
BALINGEN Donnerstag, 5. Mai 2022

Jahrgang 1934 Balingen mit
Stadtteilen trifft sich am heuti-
gen Donnerstag um 16 Uhr beim
Gasthaus Lang in Balingen zur
dortigen gemeinsamen Einkehr
ab 17.30 Uhr.

Jahrgang 1940 Balingen mit
Stadtteilen trifft sich am kom-
menden Mittwoch, 11. Mai, um 15
Uhr im Schlemmerland in From-
mern.

Kurz berichtet

Balingen. Am heutigen Donners-
tag steht ein besonderes Fest für
ihn an: Heinz-Richard Maute fei-
ert seinen 90. Geburtstag.

Geboren und aufgewachsen ist
der Jubilar in Tailfingen, wo er
seine Kindheit verbrachte und
auch zur Schule ging. Sein Abitur
machte er am Gymnasium Ebin-
gen und entschied sich im An-
schluss für ein Studium der Elek-
trotechnik an der Technischen
Hochschule Stuttgart. Als frisch-
gebackener Diplom-Ingenieur
fand er im Jahr 1957 eine Anstel-
lung bei der Balinger Firma
WEG. Eine Entscheidung, die er
ganz offensichtlich nie bereut
hat: Er blieb der Firma über 50
Jahre lang als Mitarbeiter treu.

Viel gereist
Im Jahr 1960 heiratete Heinz-Ri-
chard Maute seine Frau Annelie-
se, das Paar bekam zwei Söhne.
1967 zog die Familie nach Balin-
gen um. Während seiner berufli-
chen Tätigkeit bereiste der Jubi-
lar andere Länder, um andere
Kulturen kennenzulernen. Mit

der Familie genoss er regelmäßi-
ge Urlaube in den Bergen, bis die
Pandemie diesen Reiseaktivitä-
ten ein Ende setzte.

Die Familie ist für Heinz-Ri-
chard Maute heute noch genauso
wichtig. Mit großem Interesse
verfolgt er die Ausbildung und
die berufliche Entwicklung sei-
ner Enkel. Ebenso wichtig sind
ihm neben der Familie und den
Bekannten in Balingen vor allem
auch die Freunde aus der Schul-
zeit in Tailfingen, die noch immer
guten Kontakt halten und sich re-
gelmäßig treffen.

Heinz-Richard Maute feiert
heute im Kreis seiner Familie den
besonderen, runden Geburtstag
voller Dankbarkeit, „dass er lange
Zeit von alterstypischen Ein-
schränkungen verschont geblie-
ben ist“, wie sein Sohn Uwe Mau-
te erzählt.

Die Enkel
liegen ihm
am Herzen
Geburtstag Heute feiert
Heinz-Richard Maute
in Balingen seinen Neun-
zigsten im Kreise seiner
Familie.

Heinz-
Richard
Maute.
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Balingen. Kürzlich pilgerten rund 40 Teilnehmende aus
dem Katholischen Dekanat beim Pilgertag auf dem Marti-
nusweg Donautal-Zollernalb. Dekanatsreferent Achim Wi-

cker führte vom Kloster Beuron in Richtung Irndorf über
den Pater- und den Kreuzfelsen zur Kapelle Maria Mutter
Europas. Eine Einkehr rundete den Tag ab. Foto: Privat

40 Pilger wandeln auf den Spuren des heiligen Martin

Balingen. Unter dem Motto „Vö-
gel des Waldes und der Streu-
obstwiesen“ lädt der NABU am
Sonntag, 8. Mai, zu einer vogel-
kundlichen Führung in Ostdorf
ein. Treffpunkt ist um 8 Uhr am
Parkplatz beim Grillplatz Ost-
dorf, Zufahrt über die Hegengas-
se. Die Exkursion durch die ab-
wechslungsreiche Landschaft am
Ortsrand von Ostdorf wird von
Helmut Rebstock geführt. Die
Chancen stehen gut, die ver-
schiedenen Vogelarten des Wal-
des, der Felder und der Streu-
obstwiesen zu hören und zu se-
hen. „Inzwischen sind die Zugvö-
gel wie Grasmücken, Hecken-

braunelle und Halsbandschnäp-
per aus ihren Überwinterungsge-
bieten zurückgekehrt“, heißt es
in der Ankündigung. „Überall
zeigen die Vogelmännchen durch
lauten Gesang an, wer Chef im
Revier ist. Deshalb ist der Mai
auch der beste Monat zum Ken-
nenlernen der Vogelstimmen.“
Helmut Rebstock kann die vielen
Vogelarten sofort an ihrem Ge-
sang unterscheiden. Auch zu den
einzelnen Arten weiß er Interes-
santes zu berichten.

Teilnehmer werden gebeten,
wenn vorhanden, Ferngläser mit-
bringen und auf wetterfeste Klei-
dung zu achten.

Exkursion: Wer zwitschert denn da?

uch etwa zwei Wochen
nach der Friedensaktion
sieht man nur strahlende
Gesichter, wenn man die

Beteiligten auf den besonderen
letzten Schultag anspricht. „Es
hat an diesem Tag einfach alles
gepasst“, schwärmt SMV-Lehre-
rin Valery Jellinghaus. Seit dem
Weihnachtsbazar 2019 war es das
erste Mal, dass alle etwa 900
Schülerinnen und Schüler und
ihre Lehrerinnen und Lehrer au-
ßerhalb des Unterrichts zusam-
mengekommen sind.

Im Atrium unter freiem Him-
mel und begleitet von strahlen-
dem Sonnenschein begrüßte
Schülersprecher Jakob Froneck
die ganze Schulgemeinschaft zur
Eröffnungsveranstaltung, die wie
auch die Idee des Spendenlaufs
auf die Initiative der Schüler-
schaft zurückgeht.

Schulleiterin Michaela Mühle-
bach-Westfal fand in ihrer Begrü-
ßung klare Worte für die notwen-
dige Unterstützung der ukraini-
schen Menschen und Flüchtlin-
ge. Diese zeigte sich auch schon
vor dem Spendenlauf, als die
Schule kurz nach Kriegsaus-

A
bruch auf Initiative von Lehrerin
Ulrike Erath dringend benötigte
Hygieneartikel für das Ankunfts-
zentrum in Meßstetten gesam-
melt und übergeben hatte.

Großer Dank an alle Beteiligten
Schulleiterin Mühlebach-Westfal
war besonders stolz auf die
Schulgemeinschaft, die inner-
halb weniger Wochen eine Akti-
on dieses Ausmaßes organisiert
hat und dankte stellvertretend
den beiden SMV-Lehrerinnen
Valery Jellinghaus und Nina
Hamberger sowie Abteilungslei-
ter Tilman Kröger.

Zwischen den kurzen Reden
sorgte Schülersprecherin Stella
Sabová zunächst für ehrfürchti-
ges Staunen und später für auf-
brandenden Applaus der versam-
melten Schülerschaft. Sie sang,
begleitet von Musiklehrer Benja-
min Schreijäg am Klavier, die be-
rührenden Lieder „Imagine“ und
„Blowin‘ in the wind“.

Zum Ende der Rahmenveran-
staltung schickten Elternbeirätin
Simone Froneck und Schüler-
sprecherin Nathalie Wiesmath
die über 500 Läufer mit den bes-

ten Wünschen zur Startlinie. Den
ersten von zwei Läufen absol-
vierte die Mittel- und Oberstufe
auf dem etwa 800 Meter langen
anspruchsvollen Rundkurs auf
dem Schulgelände. Viele freiwil-
lige Helferinnen und Helfer
agierten als Streckenposten, Sa-
nitäterinnen und Sanitäter oder
Anfeuerungskommando und ka-
men aus dem Jubeln gar nicht
mehr raus. Besonders beein-
druckt hat Schulleiterin Michae-
la Mühlebach-Westfal, die natür-
lich auch selbst mitgelaufen ist,
die mitreißende Atmosphäre:
„Nicht wenige, die sich zuvor gar
nicht angemeldet hatten, sind
spontan vom Streckenrand aus
mitgelaufen. Alles war in Bewe-
gung!“

Trotz Krücken mitgelaufen
Nach dem ersten 45-Minuten-
Lauf folgte dann der Wechsel,
nun war die Unterstufe an der
Reihe. Und auch hier zeigten sich
ganz besondere Bilder und Mo-
mente. „Ob ein an Krücken lau-
fender Schüler, abklatschende
Schülerinnen und Schüler, moti-
vierende Anfeuerungsrufe der

Kursstufenschüler am Mikrofon
im Start-Ziel-Bereich oder die
vielen strahlenden Gesichter,
dieser Tag wird uns noch lange
im Gedächtnis und Herzen blei-
ben“, freut sich Organisatorin Ni-
na Hamberger. Dies sieht auch
Schulleiterin Michaela Mühle-
bach-Westfal so: „Neben der be-
eindruckenden Spendensumme
und der Absicht, ein Zeichen für
den Frieden zu setzen, hat uns
dieser Tag auch als Schule un-
glaublich gutgetan. Man hat nach
den langen und vielen Corona-
Einschränkungen das riesige Be-
dürfnis gespürt, endlich wieder
Erlebnisse gemeinsam zu teilen.“

Obwohl sich schon am Akti-
onstag selbst abgezeichnet hat,
dass deutlich über 3500 Runden
gelaufen worden sind, war die
Freude nach den Osterferien um-
so größer. Schulsekretärin Chris-
tine Höflinger vermeldete den
Eingang von 34253,10 Euro an
Spendengeldern.

Bereits vor dem Lauf hatte die
SMV des Gymnasiums Balingen
beschlossen, den erlaufenen Be-
trag aufzusplitten. „In Absprache
mit den Schülersprecherinnen
und -sprecher haben wir ent-
schieden, einen Teil der Summe
lokal an das Ankunftszentrum
nach Meßstetten zu spenden und
den anderen Teil den beiden Kin-
derhilfswerken UNICEF und
Plan International für ihre Ukrai-
ne-Hilfe zur Verfügung zu stel-
len“, erklärt Valery Jellinghaus
die Aufteilung der Summe.

Zur Spendenübergabe besuch-
ten dann Landrat Günther-Mar-
tin Pauli und Sozialdezernent
Georg Link die SMV und die
Schulleitung am Balinger Gym-
nasium.

Großes Lob auch vom Landrat
„Das ist wirklich ein besonders
angenehmer Ortstermin“, freute
sich Landrat Pauli über die Einla-
dung und bedankte sich im Na-
men seiner Mitarbeitenden und

aller am Ankunftszentrum Betei-
ligten herzlich bei der SMV und
Schulleiterin Mühlebach-Westfal
für den symbolisch überreichten
Scheck. Gemeinsam mit Georg
Link versprach er, den Austausch
mit den Schülerinnen und Schü-
lern des Gymnasiums zu pflegen,
damit diese auch einen Einblick
bekommen, wofür die Spenden-
summe verwendet wird.

Auf Wunsch der Schulgemein-
schaft, zu der seit wenigen Wo-
chen auch ein geflüchtetes Kind
aus der Ukraine gehört, über-
weist das Gymnasium dem Land-
ratsamt einen Betrag von 14 000
Euro zugunsten des Ankunfts-
zentrums in Meßstetten. Die
Summe von 5253,10 Euro möchte
die Schule nutzen, um ihre kon-
kreten Unterstützungsaktionen
für die Flüchtlinge in Meßstetten
zu finanzieren.

Die Schulleiterin ist stolz
Dabei werden sich schulische
Gruppen wie die SMV, die AG
„Soziale Verantwortung“ und
einzelne Klassen beteiligen. „Für
unsere Kinder und Jugendlichen
ist es wichtig, wie bei der Überga-
be der gesammelten Hygienearti-
kel, konkret etwas überreichen
zu können oder in Form von Akti-
onen, wie Bastelangeboten oder
Sportturnieren, selbst aktiv zu
werden. Auch dafür sollen die er-
laufenen Spendenbeträge ge-
nutzt werden.

Schließlich wird die Schule die
übrigen 15 000 Euro zu gleichen
Teilen an die Kinderhilfswerke
UNICEF und Plan international
überweisen. Bei so viel Engage-
ment an ihrer Schule ist die
Schulleiterin natürlich stolz:
„Die Gemeinschaft, die wir zu-
letzt erlebt haben und weiter er-
leben, ist beeindruckend. Wir
hoffen, dass die überreichte
Spendensumme einen kleinen
Teil dazu beitragen kann, das
durch den Ukraine-Krieg verur-
sachte Leid zu verringern.“

Der Spaß und die Freude, gemeinsam etwas Gutes zu tun, standen beim Friedenslauf des Balinger Gymnasiums an oberster Stelle. Fotos: Privat

Laufend und schnaufend Gutes tun
Schule Das Gymnasium Balingen veranstaltete als Friedensaktion einen Spendenlauf auf dem Schulgelände.
In über 3500 Runden kamen über 34 000 Euro für die Ukraine-Hilfe zusammen.

Strahlende Gesichter bei der Spendenübergabe: Schülersprecherin Nathalie Wiesmath, SMV-Lehrerin
Nina Hamberger, Schülersprecher Jakob Froneck, Schulleiterin Michaela Mühlebach-Westfal, SMV-Leh-
rerin Valery Jellinghaus, Landrat Günther-Martin Pauli sowie Sozialdezernent Georg Link (von links).
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500
Läuferinnen und Läufer haben am
Balinger Gymnasium vor den Osterfe-
rien die Sportschuhe geschnürt und
sind Runde um Runde um ihr Schulge-
lände gelaufen. Ihr Ziel: Mit jeder Run-
de Spenden für die Geflüchteten und
vom Krieg in der Ukraine Betroffenen
zu sammeln. Über 34 000 Euro sind
dabei zusammengekommen (siehe
Bericht oben).


